
Bezirksamt Treptow-Köpenick 
Bezirksbürgermeister 

14.08.2015 

Bezirksverordnetenversammlung 
Vorsteher 
Herrn Groos 

... 

Kleine Anfrage Nr. VII/ 0836 vom 29.07.2015 des Bezirksverordneten 
Herrn Phitipp Wohlfeil- Fraktion DIE LINKE 
Betr.: Politisch motivierte Kriminalität 2014 

;;,_: 

1. Welche politisch motivierten Straftaten wurden von der Polizei im Bezirk im Jahr 
2014 registriert? Bitte aufgeschlüsselt nach Datum und Uhrzeit, Ta/hergang, Tatort 
( Ortsteil und Straße), Tatvorlauf (Tatmittelbeschaffung, Alkoho/isierung, etc.), und 
De/iktform. 

2. Wie viele Tatverdächtige, jeweils getrennt nach Phänomenbereichen (v. a. PMK 
rechts), hat die Polizei im Zusammenhang mit den unter Frage 1 genannten Strafta
ten jeweils ermittelt, in welchem Alter und welchen Geschlechts waren diese und 
über wie viele lagen polizeiliche Vorerkenntnisse aus dem Bereich PMK rechts oder 
Erkenntnisse zum Organisationsgrad der Tatverdächtigen in Kameradschaften, Par
teien etc. vor? 

3. Wie viele Personen wurden in Zusammenhang mit den unter 1 genannten Straftaten 
je aufgeführtem Phänomenbereich geschädigt, welchen Alters und Geschlecht wa
ren diese, und welche Opfergruppen (Migrantinnen und Migranten, Linke usw.) wa
ren betroffen? 

4. Wo waren, sofern bekannt, die Tatverdächtigen je aufgeführtem Phänomenbereich 
wohnhaft (Ort, Bezirk, Stadtteil) und welche Aussagen lassen sich im Hinblick auf 
das Verhältnis zwischen Tatort und Wohnort der Tatverdächtigen treffen (Verteilung 
der Wohnorte der Tatverdächtigen, Distanz zwischen Tat- und Wohnorten)? 

5. Bezugnehmend auf die Antwort der Senatsverwaltung für Inneres und Sport vom 
24.07.2014: Warum unterliegt die Nennung von Straßennamen und detaillierten 
Sachverhaltsschilderungen, wie sie bis 2012 bei dieser regelmäßig gestellten Anfra
ge üblich waren, dem Datenschutz, insbesondere, wenn diese Daten bereits Teil der 
polizeilichen Pressemeldungen waren? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt 

Zur Beantwortung dieser Kleinen Anfrage habe ich mich am 29.07.2014 an die zuständi
ge Senatsverwaltung für Inneres und Sport gewandt und erhielt jetzt von dort beiliegende 
Antwort (s. Anlage). 

"Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für 
Finanzen II A H vom 19. Mai 2014: 

Zur Erstellung der Beantwortung dieser kleinen Anfrage hat 1 Angestellter vergleichbar 
einem Beamten des gehobenen Dienstes 0,5 Arbeitsstunden (entspricht 38,90 
€) aufgewendet - dazu kommen Kosten bei BzBm, Büro BzBm und Büro BW in Höhe 



von 26,25 €. Damit ergeben sich Gesamtkosten im Bezirksamt Treptow-Köpenick von 
Berlin in Höhe von 65,15 €- zuzüglich der Kosten bei Senlnn." 

Oliver Igel 

Anlage: Antwort Senlnn vom 11.08.2015 mit Anlage 



Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport, Klosterstr. 4710179 Berlin (Postanschrift) 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 
Alt-Köpenick 21 
12555 Berlin 

Per E-Mail an michael.meyer@ba-tk.berlin.de 

Z<rtiHI~! ,.a >Q<>~ 
•~dlt b<nJiun~fomll"' 

Die Senatsverwaltung 

ist seit Mai 2009 als 

familienbewusster 

Arbeitgeber zertifiziert 

Geschäftszeichen bei Antwort bitte 

angeben: 111 B 24- 0353 

Bearbeiter: Herr Enderle 

Zimmer: 4418 

Dienstgebäude: Berlin Mitte 
Klosterstr. 47, 10179 Berlin 

Tel. Durchwahl 
Vermittlung 
Intern 

Fax Durchwahl 

(030) 90223- 2302 
(030) 90223- 0 
9223 
(030) 9028-4552 

www.berlin.de/sen/inneres 

Datum: 11.08.2015 

Kleine Anfrage Nr. Vll/0836 des Bezirksverordneten Philipp Wohlfeil, Fraktion 
"DIE LINKE", vom 29. Juli 2015 zur Politisch motivierten Kriminalität 2014 in 
Treptow-Köpenick 
E-Mail Bezirksamt Treptow-Köpenick, BzBm 2, vom 29. Juli 2014 

Anlage 

Zur o. g. Kleinen Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

Vorbemerkung: 

Grundlage für die Beantwortung der Anfrage bildet der "Kriminalpolizeiliche Meldedienst 
in Fällen Politisch motivierter Kriminalität" (KPMD-PMK). Dabei handelt es sich entge
gen der "Polizeilichen Kriminalstatistik" (PKS) um eine Eingangsstatistik. Die Fallzäh
lung erfolgt tatzeitbezogen, unabhängig davon, wann das Ermittlungsverfahren an die 
Staatsanwaltschaft abgegeben wurde. 

Die folgenden statistischen Angaben stellen keine Einzelstraftaten der Politisch moti
vierten Kriminalität (PMK) dar. Bei der Darstellung handelt es sich um Fallzahlen. 

Ein Fall bezeichnet jeweils einen Lebenssachverhalt in einem engen räumlichen und 
zeitlichen Zusammenhang mit identischer oder ähnlicher Motivlage, unabhängig von der 
Zahl der Tatverdächtigen, Tathandlungen, Anzahl der verletzten Rechtsnormen oder 
der eingeleiteten Ermittlungsverfahren. 

Verkehrsverbindungen: 
U-Bahnllnle 2, Klosterstraße 
mit kurzem Fußweg: 
U-Bahnlinie 8, Jannowitzbri:Jcke 
S-Bahnlinlen 5,7,9,75 Jannowltzbrücke 
Bus-Linien M 48; 248 

Eingang Ober 
Tordurchfahrt 
Parochialstr. 

Zahlungen bitte bargeldlos an die Landeshauptkasse Berlin; 
Bankverbindungen Kontonummer BLZ 
Postbank Berlin 58100 10010010 
Landesbank Bartin 0990007600 10050000 
Bundesbank Filiale Berlln 10001520 10000000 
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Die Fallzahlen der PMK unterliegen bis zum Abschluss der Ermittlungen - gegebenen
falls bis zum endgültigen Gerichtsurteil - einer Bewertung gemäß der angenommenen 
Tätermotivation. Darüber hinaus können Fälle der PMK erst nach dem Statistikschluss 
bekannt und entsprechend gezählt werden. Deshalb kann es sowohl unter- als auch 
überjährig immer wieder zu Fallzahlenänderungen kommen. 

Um die Fallzahlen übersichtlich und in Teilbereichen vergleichbar darzustellen, erfolgt 
die Unterteilung in die Deliktsarten Terrorismus, Gewaltdelikte, Propagandadelikte und 
sonstige Delikte. 

Terrorismus ist über die Strafbarkeit der Bildung einer terroristischen Vereinigung (§§ 
129a, 129b Strafgesetzbuch (StGB)) gesetzlich bestimmt. Als Terrorismus werden dar
über hinaus schwerwiegende Politisch motivierte Gewaltdelikte (Katalogtaten des § 
129a StGB) sowie Verstöße gegen die§§ 89a, 89b, 89c und 91 StGB erfasst. 

Gewaltdelikte sind Tötungsdelikte, Körperverletzungen, Brand- und Sprengstoffdelikte, 
Landfriedensbruch, Gefährliche Eingriffe in den Schiffs-, Luft-, Bahn- und Straßenver
kehr, Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung, Widerstandsdelikte und Sexualdelikte 
einschließlich Versuche. 

Propagandadelikte sind Verstöße gegen den § 86 StGB (Verbreiten von Propaganda
mitteln verfassungswidriger Organisationen) und gegen den § 86a StGB (Verwenden 
von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen). 

Bei den sonstigen Delikten handelt es sich um alle weiteren Strafrechtsnormen des 
Strafgesetzbuches sowie der Strafrechtsnebengesetze. 

1. Welche politisch motivierten Straftaten wurden von der Polizei im Bezirk im 
Jahr 2014 registriert? Bitte aufgeschlüsselt nach Datum und Uhrzeit, Tather
gang, Tatort (Ortsteil und Straße), Tatvorlauf (Tatmittelbeschaffung, Alkoho/i
sierung etc.) und Deliktform. 

Zu 1.: 
Im Bezirk Treptow-Köpenick wurden im Jahr 2014 insgesamt 259 Fälle registriert, die 
als PMK klassifiziert wurden. Dabei war keine Tat dem Phänomenbereich Politisch mo
tivierte Ausländerkriminalität (PMAK) zuzurechnen. Auch in der Deliktsart Terrorismus 
waren in Treptow-Köpenick im Jahr 2014 keine Fälle zu verzeichnen. ln den nachfol
genden Tabellen werden nur die Deliktsarten und Phänomenbereiche ausgewiesen, zu 
denen statistische Werte vorliegen. 
Auf die anderen Phänomenbereiche und Deliktsarten verteilen sich die Fallzahlen wie 
folgt: 

Phänomenbereich Gewalt Gesamt 

PMK- rechts 16 67 177 

35 50 

Fallaufkommen PMKim Bezirk Treptow-Köpenick für 2014 
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' Angaben zum Tatvorlauf stellen kein Kriterium des KPMD- PMK dar und werden inso-
fern nicht erhoben. 

Aussagen zum Alkoholeinfluss der Tatverdächtigen werden unter Frage 2 aufgeführt. 
Die weitere Beantwortung der Frage 1. wird als Anlage beigefügt. 

2. Wie viele Tatverdächtige, jeweils getrennt nach Phänomenbereichen (v. a. PMK 
rechts), hat die Polizei im Zusammenhang mit den unter Frage 1 genannten 
Straftaten jeweils ermittelt, in welchem Alter und welchen Geschlechts waren 
diese und über wie viele lagen polizeiliche Vorerkenntnisse aus dem Bereich 
PMK - rechts oder Erkenntnisse zum Organisationsgrad der Tatverdächtigen 
in Kameradschaften, Parteien etc. vor? 

Zu 2.: 
Die Zählung der Tatverdächtigen erfolgt fallbezogen. Wurde eine Täterin oder ein Täter· 
im selben Jahr zu mehreren Fällen bekannt. wird sie oder er mehrfach gezählt. 

PMK- rechts PMK -links Sonsti Gesamt 

82 6 17 
75 4 12 

7 2 5 

26 1 0 

25 1 0 

1 0 0 

8 1 1 

7 1 1 

1 0 0 

0 0 1 

1 

'<:> män n lieh 107 6 14 

'<:> weiblich 9 2 5 

Tatverdächtige der PMK nach Alter und Geschlecht 

Von den 116 im Jahr 2014 in Treptow-Köpenick bekannt gewordenen Tatverdächtigen 
des Phänomenbereichs PMK- rechts traten 60 Tatverdächtige bereits vorher mit einer 
politisch motivierten Tat dieses Phänomenbereichs in Erscheinung. · 

Informationen zum Organisationsgrad der Tatverdächtigen in den Phänomenbereichen 
liegen im KPMD - PMK nicht vor. 

18 Tatverdächtige aus dem Phänomenbereich PMK- rechts, ein Tatverdächtiger aus 
dem Phänomenbereich PMK - links und sechs Tatverdächtige im Bereich Sonsti
ge/Nicht zuzuordnen standen zur Tatzeit unter dem Einfluss von Alkohol. 
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3. Wie viele Personen wurden im Zusammenhang mit den unter 1 genannten 
Straftaten je aufgeführtem Phänomenbereich geschädigt, welchen Alters und 
Geschlecht waren diese, und welche Opfergruppen (Migrantinnen und Migran
ten, Linke usw.) waren betroffen? 

Zu 3.: 
Im Rahmen des KPMD - PMK werden nur Opfer statistisch erfasst. Opfer sind natürli- · 
ehe Personen, die durch eine strafbare Handlung körperlich geschädigt wurde'n oder 
geschädigt werden sollten. Personen, die durch eine Straftat materiell geschädigt wur
den, werdE;m statistisch nicht erfasst. 

Für den Phänomenbereich PMK- links wurden im Jahr 2014 in Treptow-Köpenick keine 
Opfer registriert. Dies gilt ebenso für den Bereich Sonstige/Nicht zuzuordnen. Lediglich 
im Phänomenbereich PMK- rechts wurden acht Opfer bekannt. 

männlich weiblich Gesamt 

Opfer der PMK- rechts nach Alter und Geschlecht 

Angaben zum Migrationshintergrund stellen kein Kriterium des KPMD - PMK dar und 
werden insofern nicht erhoben. 

Um das Motiv eines Falles auswertbar darzustellen, werden diesem bundeseinheitlich 
verbindliche Themenfelder beziehungsweise Unterthemen zugeordnet. So ist zum Bei
spiel "fremdenfeindlich" ein Unterthema des Themenfeldes "Hasskriminalität". 

Um das Motiv detailliert darzustellen, können einem Fall mehrere Themenfelder bezie
hungsweise Unterthemen zugeordnet werden. So kann ein Fall beispielsweise sowohl 
fremdenfeindlich als auch "antisemitisch" sein. Aus diesem Grund wird ein Fall bei der 
Auswertung der Themenfelder beziehungsweise Unterthemen so oft gezählt, wie ihrn 
Themenfelder beziehungsweise Unterthemen zugeordnet wurden. 

Auch die zu einem Fall erfassten Opfer werden somit so oft gezählt, wie dem Fall The
menfelder beziehungsweise Unterthemen zugeordnet wurden. Insofern führt die Sum
mierung der Opferzahlen in den einzelnen Themenfeldern beziehungsweise Unterthe
men grundsätzlich nicht zur tatsächlichen OpferanzahL 

Die im Rahmen des KPMD-PMK registrierten Opfer verteilen sich auf die einzelnen 
Themenfelder beziehungsweise Unterthemen wie folgt: 
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männlich weiblich Gesamt 

fremdenfeindlich 5 0 5 

'<:> Erwachsene/r 4 0 4 

'<:> Jugendliche/r 1 0 1 

Rassismus 1 0 1 . 

'<:> Erwachsene/r 1 0 1 

gegen links 2 1 3 

'<:> Erwachsene/r 1 1 2 

'<:> Heranwachsende/r 1 0 . 1 

Verherrlichung/Propaganda 1 0 1 

'<:> Erwachsene/r 1 0 1 

Opfer der PMK- rechts nach Themenfeldern und Unterthemen 

4. Wo waren, sofern bekannt, die Tatverdächtigen je aufgeführtem Phänomen
bereich wohnhaft (Ort, Bezirk, Stadtteil) und welche Aussagen lassen sich im 
Hinblick auf das Verhältnis zwischen Tatort und Wohnort der Tatverdächtigen 
treffen (Verteilung der Wohnorte der Tatverdächtigen, Distanz zwischen Tat
und Wohnort)? 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden die Wohnorte der Tatverdächtigen eines 
jeden Phänomenbereichs in einer gesonderten Tabelle dargestellt. 

52 der 116 bekannt gewordenen Tatverdächtigen aus dem Phänomenbereich 
PMK - rechts waren zum Tatzeitpunkt in dem Ortsteil wohnhaft, in dem auch die Tat 
begangen wurde. 23. Tatverdächtige wohnten im selben Bezirk und 34 in einem ande
ren Bezirk Berlins. Fünf Tatverdächtige wohnten zum Tatzeitpunkt in anderen Bundes
ländern und zwei Tatverdächtige waren zum Tatzeitpunkt ohne festen Wohnsitz. 
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Tatverdächtige der PMK- rechts nach Wohnort. 

Bundesland/Berliner Bezirk Ort/Berliner Ortsteil Anzahl TV 

Lichtenberg Alt-Hohenschönhausen 1 

Lichtenberg Friedrichsfelde 3 

Lichtenberg Neu-Hohenschönhausen 1 

Lichtenberg Rummelsburg 2 

Marzahn-Hellersdorf Hellersdorf 4 

Marzahn-Hellersdorf Marzahn 17 

Mitte Gesundbrunnen 1 

Mitte, Moabit 1 

Mitte Wedding 1 

Neukölln Rudow 1 

Pankow Buch 1 

Steglitz-Zehlendorf Lankwitz 1 

I "'" -.. OUv~ Adlershof 7 

I o vp•vvv· v. Altglienicke 9 o nv" 

I I \..p•vvv 0/, _,_ 
Sohnsdorf · 1 "'~" 

11\..t'•v 
0/, 

_,_ 
Friedrichshagen 3 .~,., ""-~ 

I ,.,,_. 'r-' OUv~ l"'u""" oniStnal 5 

I "'" 'r-'yOUv~ OUv~ 31 

I,.,,.. o nv" 
~~;·,. ovloo o 2 

I" 
_,_ 

"'· i 2 "'~" '" •Yvl '>viiUII 

II• 
on _,_ 

0 berschöneweide 5 
0/Ko 

_,_,_ 
Plär•· ·'-' 7 I,,,,_. ,,.. o nv~ "'"' vvaou 

I,,,,.. o nv" Rahoo~uvoo 1 

I"'" '"~" I 1 top•vvv· k' nnqnick 1 

Baden-Württemberg Freiburg i. Breisgau 1 

Brandenburg Frankfurt (Oder) 1 

Brandenburg Halbe 1 

Brandenburg Niedergörsdorf 1 

Brandenburg ~- 1 

Sachsen-Anhalt 
, .. 
VVILLCIIUCI \,1 1 

ohne festen Wohnsitz 2 

Zwei der acht bekannt gewordenen Tatverdächtigen aus dem Phänomenbereich 
PMK- links waren zum Tatzeitpunkt in dem Ortsteil wohnhaft, in dem auch die Tat be-
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gangen wurde. Ein Tatverdächtiger beziehungsweise eine Tatverdächtige wohnte im 
selben Bezirk und vier in einem anderen Bezirk Berlins. Ein Tatverdächtiger eine Tat
verdächtige wohnte zum Tatzeitpunkt in einem anderen Bundesland. 

Tatverdächtige der PMK -links nach Wohnort · 

Bundesland/Berliner Bezirk Ort/Berliner Ortsteil AnzahiTV 

Charlottenburg-Wilmersdorf Charlottenburg 1 . 

Friedrichshain-Kreuzberg Friedrichshain 1 

Mitte Wedding 1 

Neukölln Neukölln 1 

Treptow-Köpenick Adlershof 1 

Treptow-Köpenick 1 

Treptow-Köpenick 1 

Sachsen-Anhalt 

Neun der 19 bekannt gewordenen Tatverdächtigen aus dem Bereich Sonstige/Nicht 
zuzuordnen waren zum Tatzeitpunkt in dem Ortsteil wohnhaft, in dem auch die Tat be
gangen wurde. Ein Tatverdächtiger beziehungsweise eine Tatverdächtige wohnte im 
selben Bezirk und fünf in einem anderen Bezirk Berlins. Zwei Tatverdächtige wohnten 
zum Tatzeitpunkt in einem anderen Bundesland und zwei Tatverdächtige waren zum 
Tatzeitpunkt ohne festen Wohnsitz. 

Tatverdächtige Sonstige/Nicht zuzuordnen nach Wohnort 

Bundesland/Berliner Bezirk Ort/Berliner Ortsteil Anzahl TV 

Marzahn-Hellersdorf Marzahn 1 

Mitte Gesundbrunnen 1 

Neukölln Neukölln 2 

Steglitz-Zehlendorf Lankwitz 1 

Treptow-Köpenick Adlershof 2 

Treptow-Köpenick Altglienicke 2 

Treptow-Köpenick Köpenick 3 

Treptow-Köpenick Oberschöneweide 2 

Treptow-Köpenick Plänterwald 1 

Baden-Württemberg Freiburg i. Breisgau 1 

Brandenburg Falkensee 1 

ohne festen Wohnsitz 2 

Täter Scmstige gel3amt 
. 

19 . 

5. Bezugnehmend auf die Antwort der Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
vom 24.07.2014: Warum unterliegt die Nennung von Straßennamen und detail-
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lierten Sachverhaltsschilderungen, wie sie bis 2012 bei dieser regelmäßig ge
stellten Anfrage üblich waren, dem Datenschutz, insbesondere, wenn diese 
Daten bereits Teil der polizeilichen Pressemeldungen waren? 

Zu 5.: 
Für das Jahr 2014 liegen wieder eine Nennung von Straßennamen und detaillierte 
Sachverhaltsschilderungen vor. 

Im Auftrag 

Sokolewski 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

Sachverhalte der PMK 2014 für Treptow-Köpenick 

Die Sortierung erfolgt nach Tatzeit und OrtsteiL 

186 StGB 

Handy-Chat verwendete der Tatverdächtige die 
8:48:00!Symbole der Deutschlandfahne und flachen Händen. 

war ein Hakenkreuz zu erkennen. 
Täter brachten im Jagen 419 einen 
Hochsitz zum Umsturz. 

nte Täter sprühten an eine Hauseingangstür den 
nNSU". 

oder Täter sprühten an einen 
07:58:DOIStromverteilerkasten unter anderem SS-Runen, den 

r:;.,,m,.ni"" und ein Hakenkreuz. 

Anlage 

Landstr. 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

185 StGB 

185 StGB 

Kanmen von Ermittlungen wurde im WhatsApp-
des Tatverdächtigen ein Konterfei von Adolf 

festgestellt. Darunter folgte ein Text mit 
und antisemitischem Inhalt. 

einem Pkw wurden alle vier Reifen zerstochen. Der 
des Fahrzeugs ist Mitglied der Jüdischen 

Gesch. wurden aufgrund ihrer vermeintlichen 
zur linken Szene tätlich 

. verfolgten unter Rufen von rassistischen 
00:25:00IÄußerungen einen dunkelhäutigen Mann und warfen 

die diesen verfehlten. 

Sparkasse wurde ein 
05:00:00j"Personalausweis" aufgefunden, der auf "Adolf Hitler

.1889 Braunau am lnn geb" ausgestellt war. Auf 
Dokument befand sich zudem das Konterfei von 
Hitler. 

stark alkoholisierte Besch. rief gegenüber. 
beamten lautstark "Heil Hitler". 

Besch. beleidigte die Gesch. rassistisch. · 

einer Schule ging eine Postkarte mit rassistischem 
ein. 

Anlage 

IS-Bhf. Köpenick 

Damm 

no-Wille-Str. 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

111 StGB 

303 StGB 

130 StGB 

Täterinnen oder Täter sprühten unter 
6:40:001anderem den Schriftzug "No Nazis" und ein 

durchaestrichenes Hakenkreuz an die Fassade eines 

Täter klebten an ein BVG-Wartehäuschen 
:OOisowie an die Grundstücksumfriedung der DRK-Kiiniken 

KnnAnirk zwei Aufkleber mit Bezug zur 

Täter schmierten den Schriftzug 
3:30:00I"überfremdung stoppen" an die Hauswand eines 

oder Täter beschädigten einen 
426. 

Täterinnen oder Täter sprühten an eine 
SS-Runen und ein Hakenkreuz. 

Besch. begrüßte beim Betreten eines Imbisses die 
:30:00ibereits an einem Tisch sitzenden Gäste mit den Worten 

Anlage 

lienicker Str. 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

130 StGB 

111 StGB 

86a StGB 

86a StGB 

86a StGB 

185 StGB 

306 StGB 

86a StGB 

185 StGB 

ein Gespräch 
ngskraft und einem Fahrgast, bei 
·· fielen. 

l
uö.U0.LU"I4 u1e Administratorinnen oder Adminsitratoren der 

18:54:00 Facebook-Seite "Nein zum Heim in Köpenick" 
veröffentlichten einen Beitrag mit Bildern zu der neu zu 
errichtenden Flüchtlingsunterkunft in der Radeckestraße. 
Daraufhin vP.röffP.ntlichte ein Facebook-Mitglied einen 

Kommentar. 
unbekannte männ 

. wurden von der Besch. 

Täterinnen oder Täter setzten einen Pkw mit 
03:00:00ibulgarischem Kennzeichen in Brand, der auf der Zufahrt 

Mieterparkplatz geparkt war. Aufgrund der 
ITatörtlichkeit ist eine politische Motivation in Betracht zu 

Anlage 

. Spindlersfeld 

Str. 

. Schöneweide 

berschöneweide 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

oder Täter wurden zwei 

Gruß". 
einer Vernehmung in anderer Sache gab der 

an, dass er von Anschlagsplänen gegen die 
n .... hflint"'C"-IInf~r\nlnfl- Ro.-\in L(';::"l"\01"\j,..., wisse. 

bekannte Täterinnen oder Täter brachten auf der 
: GOIRückwand eines Schuppens auf dem Schulgelände zwei 

Jrchaestrichene Hakenkreuze und den Schriftzug "no 

Täterinnen oder Täter sprühten den 
O:OO:OO!Schriftzug "GEGEN ASYLPACK IN ADLERSHOF !!!"an 

vom Berolina Airoort Hotel. 
Täterinnen oder Täter brachten einen 
fremdenfeindlichem Inhalt an. 

~----~~~~--~~~----~----------~--------------------~· 

Anlage 

Müggelheimer Damm 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

86a StGB 

303 StGB 

303 StGB 

_ einer Informationsveranstaltung in der 
8:53:00IVerklärungskirche Berlin-Adlershof zur Eröffnung einer 

im Nahbereich wurde vor dem 
!Objekt eine angemeldete Gegenkundgebung unter dem 

"Nein zum Heim! Asylheime außerhalb von 
IWohnsiedlungen bauen!" auf dem Gehsteig gegenüber 

Kirche durchgeführt. Hierzu wurden Lautsprecher 
aufgebaut. Jeweils mit Beginn seiner Redebeiträge wurde 
die Glocke der gegenüberliegenden Kirche außerhalb der 
üblichen Läutezeiten betätigt, so dass der Redner nicht 

verstehen war. 
Täter schmierten 

bekannte Täterinnen oder Täter wurden die 
O:OOIVerstrebungen und die Leiter vom Jagdhochsitz 

abgesägt. Danach wurde versucht, den Hochsitz aus 
zu drücken. 

Anlage 

PMK-
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

303 StGB 

187 StGB 

303 StGB 

Besch. trug in der Öffentlichkeit eine Jacke mit einem ITreskowbrücke 
8:25:001SS-Totenkopf und dahinter gekreuzten Knochen. 

Einoefasst war der Schriftzug .mit den Worten "Support 
lokal" und "Division". Am Hals waren eine Sig-Rune 

Odal-Rune tätowiert. 
unbekannte Täterinnen oder Täter wurden ein 

5:00IHakenkreuz und die Zahl "88" an das Fundament der 

3.04.201 

Täterinnen oder Täter setzten den Pkw der 
in Brand. Dieser wird durch ihren 

!Lebensgefährten genutzt, der als freier Journalist für die 
ist. 

21 :33:oolstraftat 

Täterinnen oder Täter sprühten an das 
05:08:00!Parteigebäude der NPD den Schriftzug "KNS! NO 

Täterir:men oder Täter ritzten ein Hakenkreuz 

Anlage 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

303 StGB 

111 StGB 

126 StGB 

4 Unbekannte Täterinnen oder Täter sprühten auf die 
08:50:00 Hauswand eines Geschäftes drei Gesichter und die 

Wnrt"· "Tod Many Cops", "Tod Juctice", "Antifa Classics", 

Täterinnen oder Täter sprühten ein 
auf den Mülleimer an einer Bushaltestelle. 

Täterinnen oder Täter schmierten zwei 
und den Schriftzug "ISLAM RAUS" an die 

41uurcn unbekannte Täterinnen oder Täter wurde an der 
00:00 Glasscheibe des BVG-Wartehäuschens ein Hakenkreuz 

der Facebockseite "Nein zum Heim" wurde ein 
7:00!Beitrag mit Bild eines Osterfeuers veröffentlicht. Dazu gab 

. einen fremdenfeindlichen Kommentar ab. 
Täterinnen oder Täter schmierten den 

"Asylantenflut tut uns nicht gut" mit einem 
an die Fassade eines 

Täterinnen oder Täter beschmierten ein 
mit einem Hakenkreuz. 

Besch. veröffentlichte auf der Facebock-Seite der 
8:58:001"Bürgerbewegung Treptow-Köpenick" unter dem Beitrag 

"Bettelnde Zigeuner inmitten von Kundschaft" einen 
Kommentar. 

Täterinnen oder Täter sprühten den 
30:00ISchriftzug "ASYLANTEN FLUT STOPPEN" an die 

des Hauses. 

Anlage 

Str. 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

113 StGB 

113 StGB 

1Propagandai26.04.20141Unbekannte Täterinnen oder Täter schmierten an einer 
15:00 Bushaltestelle zwei Hakenkreuze und den Schriftzug "NS 

auf die Sitze. 
Rahmen der Gegendemonstration zum NPD-Aufzug 

) "Gegen die Kreuzherger Verhältnisse- Kreuzberg braucht 
wieder Sicherheit, Recht und Ordnung" konnte durch 
Blockadeaktionen die Durchführung des Aufzuges 
verhindert werden. Ersatzweise führte die NPD im 
Bereich Adlershof/Köpenick eine Demonstration durch, 

der es ebenfalls zu Gegendemonstrationen kam. 
Iw;~ ... ~; leistete die Besch. Widerstand. 

Rahmen der Gegendemonstration zum NPD-Aufzug 
7:45:00 "Gegen die Kreuzherger Verhältnisse- Kreuzberg braucht 

wieder Sicherheit, Recht und Ordnung" konnte durch 
Blockadeaktionen die Durchführung des Aufzuges 

indert werden. Ersatzweise führte die NPD im 
!Bereich Adlershof/Köpenick eine Demonstration durch, 

der es ebenfalls zu Gegendemonstrationen kam: 
IWährend der Abstromphase beider Demonstrationen 

rden die Gegendemonstranten aufgefordert, den 
IR<>r<>ir:h zu verlassen, um ein Aufeinandertreffen beider 

zu verhindern. Der Besch. kam dieser Aufforderung 
nach und beleidigte einen Beamten. Des Weiteren 

!versuchte er, den Diensthund zu treten, was nur aufgrund 
Schnelligkeit des Hundes misslang. Seiner 

!anschließenden Festnahme widersetzte er sich durch 

einer im Internet erfolgten Mobilisierung zu 
OOieinem Kiezspaziergang, zu dem keine Anmeldung vorlag, 

rde eine Personengruppe durch Polizeibeamte 
Der Besch. führte eine abgedunkelte 

mit. 

Anlage 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

303 StGB 

86a StGB 

303 StGB 

Täterinnen oder Täter schmierten den 
"Asylantenflut tut uns nicht gut" an die 

Hauswand eines Supermarktes. Dazu wurde ein 

Besch. wurde während des Unterrichts aufgefordert, 
nnJsein Handy wegzulegen. Als er der Aufforderung nicht 

nachkam, ging der Lehrer zu ihm und konnte auf dem 
Handy ein Foto einer dunkelhäutigen Person mit roten T

irt erkennen. Auf dem T-Shirt befand sich im gesamten 
Frontbereich ein Hakenkreuz. Das Foto hatte der Besch. 

einem anderen Mitschüler gezeigt. Der Lehrer gab 
, dass der Besch. einen Ring mit einem "Eisernen 

Kreuz" trägt und bereits des Öfteren durch rechte 
auffiel. 

Anlage 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

306a StGB 

303 StGB 

86a StGB 

306a StGB 

86a StGB 

303 StGB 

J4.LU"I41uurcn den Anzeigenden (Anz.) wurde der unbekannte 
3:20:00 männliche Täter dabei beobachtet, wie dieser den 

Hitlergruß" zeigte und dabei mehrmals, lautstark "Sieg 
····rief. 

beiden Besch. begaben sich auf das Gelände der 
22:59:00IGemeinschaftsunterkunft und sprühte an eine Nottür im 1. 

mit einer Sprühflasche eine Flüssigkeit, die sodann 
lmAhrf"rh entzündet WUrde. 

Besch. versuchte zusammen mit einer weiteren 
22:59:00 Person, die Gemeinschaftsunterkunft in Brand zu setzen 

(gesondert bewertet). Nachdem sie die brennbare 
Flüssigkeit an einem Notausgang versprüht und 
entzündet hatten, entbot der Besch. den "Deutschen 

Rahmen der Tatortarbeit zur versuchten schweren 
22:59:001Brandstiftung an der Asylunterkunft wurden an der 

Rückseite der Asylunterkunft der Schriftzug "fuck asyls" 
ein Aufkleber der "Hammer Hearts" 

brachten mehrere Schriftzüge sowie ein 
und das Wort "HASS" in Runenform an einer 

an. 
Täterinnen oder Täter setzten einen Pkw in 

5:001Brand, so dass dieser vollständig ausbrannte und zwei 
weitere Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden. Der 

des Fahrzeugs ist der rechten Szene zuzurechnen. 
Täterinnen oder Täter beschmierten mehrere 

mit Schriftzügen, wie "B.O.B." (vermutlich 
o"'""'on Ost Berlin"), "ACAB" sowie mit Hakenkreuzen 

Täterinnen oder Täter schmierten ein 
an die Einqanqstür der NPD-Parteizentrale. 

--·lende-Str. 

Landstr. 

Köpenick 

Anlage 

PMK
rechts 

PMK
rechts 

Seite 11 von 29 



Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

IVersammiG 

303 StGB 

86a StGB 

303 StGB 

303 StGB 

303 StGB 

86a StGB 

männliche Jugendliche warfen ein 
00:45:00IWahlplakat der Partei "Alternative für Deutschland" um 

darauf herum. 
tsescn. gab sich als Verantwortliche einer nicht 

00:00 genehmigten Versammlung zu erkennen. Zusammen mit 
drei weiteren Personen stellte sie neben einer 
aenehmigten Versammlung einen Informationstisch auf 

verteilte Flyer der "Bürgerrechtsbewegung Solidarität" I 

Gesch. war Teilnehmer einer angemeldeten 
30:00 Versammlung am sowjetischen Ehrenmal.. Der Besch. 

betrachtete diese Veranstaltung als rechtsgerichtet und 
wollte durch die Beschädigung einer Halterung für eine 

Protest Ausdruck verleihen. 

oder Täter ritzten in einen 
ein Hakenkreuz. 

Täterinnen oder Täter beschmierten die 
der NPD mit den Schriftzügen "i HA Te 

Täterinnen oder Täter beschmierten ein 
OO:OOIPiakat der CDU. Auf diesem war das Antlitz der 

ndeskanzlerin zu sehen, welches mit einem sog. 
versehen wurde. 

Täter beschmierten ein Wahlplakat der CDU, 
OO:OOiindem sie der darauf abgebildeten Bundeskanzlerin ein 

anmalten. 

Anlage 

Park 

Treptower Park 

binderstr. 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

113 StGB 

ILo.uo.Lu·l4junoeKanme Personen beschmierten einen Bauwagen mit 
15:16:00 dem Schriftzug "Kanackendreck raus!". Der Container 

in der Nähe des Flüchtlingswohnheim Salvador-

!:lesen. rief mehrfach "Sieg Heil" und einmal "Kanake 
8'00,verrecke". Dabei hob er den rechten Arm zum 

!=;.OnAn~nntA "Deutschen Gruß". 
Gesch. passierte eine Bushaltestelle und wurde aus 

02:40:00 der Gruppe der dort Stehenden massiv fremdenfeindlich 
beleidigt und körperlich angegriffen. Neben Tritten und 
Sr.hlilnAn wurde er auch während seiner Flucht mit einer 

beworfen. 

Täterinnen oder Täter besprühten einen 
mit einem Hakenkreuz. 

Facebook-Profil war ein Keltenkreuz im 
ITitAihilrl abgebildet ist. Darunter stand der Profilname und 

"Nationaler Sozialist". 
der Eröffnung der Gemeinschaftsunterkunft in 

7:25:00,der Radickestr. fanden zwei angemeldete 
n.,mnn .. tr:>tinnAn statt. Eine ca. 1 0-köpfige 

_ . . der "linken Szene" konnte die 
polizeiliche Absperrung zwischen den Demonstration 
umlaufen und näherte sich den NPD-Teilnehmerinnen 
und -Teilnehmern. Während der darauffolgenden 
polizeilichen Maßnahmen griff der Besch. einem 
Polizeibeamten an den Hals und drückte zu. Weiterhin 

Köpenick 

richshagener Str. IKöpenick 

Anlage 

PMK
rechts 

PMK-
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

185 StGB 

185 StGB 

315b StGB 

86a StGB 

lässlich der Eröffnung der Gemeinschaftsunterkunft in 
nnlrlor Radickestr. kam es zu einer angemeldeten NPD

ndgebung. Hier wurde der Besch. mit einem 

!schwarzen T-Shirt mit der Aufschrift "ACAB" festgestellt. 
Weiterhin zeigte er in der Öffentlichkeit die Tätowierungen 

und Ehre" sowie SS-Runen. 

Besch. trug offensichtlich den tätowierten Schriftzug 
auf dem rechten Unterarm. 

von Streitigkeiten verwüstete vermutlich der IFriedrichshagener Str. 
oolehemalige Untermieter die Wohnung des Gesch. Unter 

anderem wurden Hakenkreuze, SS-Symbole und 
Hitler" 

Personen beschmierten eine 
30:001Baustellenabgrenzunq mit einem antisemitischen 

Rr.hrift711n 

tsescn. beleidigte die Gesch. fremdenfeindlich. ln 
50:001Gegenwart der hinzugerufenen Polizei beleidige er die 

weiterhin. 
Der Gesch. wurde durch zwei männliche unbekannte 
Täter auf Deutsch angesprochen. Da der Gesch. kein 
Deutsch versteht, wollte er seinen Weg fortsetzen. 
Daraufhin soll einer der beiden Täter mit einem 
Baseballschläger in Richtung des Kopfes des Gesch. 
lnP.schl,.nAn haben. 

Täterinnen oder Täter beschmierten eine 
drei Hakenkreuzen. 

Brückenstr. 

Anlage 

-links 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

185 StGB 

130 StGB 

130 StGB 

Unbekannte Täterinnen oder Täter brachten HakenkreuzeiKGA Wilhelmstrand 
OOisowje die Worte "NAZI" und "KILL" auf dem Pkw der 

Gesch. an. Hintergrund waren 
~hh~r~r.h:::~ft~!=;;trAitinkeiten. 

Täterinnen oder Täter ritzten in ein 
20:00IFensterbrett. das zum Treppenhaus eines 

ein Hakenkreuz. 
schmierten an einen 

Täterinnen oder Täter ritzten in mehrere 
Hakenkreuze. 

. Schöneweide 

Anlage 

-links 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

185 StGB 

185 StGB 

130 StGB 

Täterinnen oder Täter beschmierten ein 
der BVG mit zwei Hakenkreuzen. 

vierköpfige, männliche Personengruppe rief 
"Sieg Heil" als diese an einem griechischen 

vorbei liefen. 
Täterinnen oder Täter beschmierten die 

der Parteizentrale der NPD mit dem 
.~-'-- soon Antifa 

einer Diskussion unter dem Facebock-Profil 
!"Heimatliebe ist kein Verbrechen" wurde der Gesch. vom 

seiner konträren -· 
des Beschuldigten auf Facebock ist eine 

!männliche Person bei der Darstellung des "Deutschen 
rußes" zu sehen. 

Rahmen einer Diskussion unter dem Facebock-Profil 
23:59:001"Heimatliebe ist kein Verbrechen" wurde der Gesch. vom 

RR,.ch. aufgrund seiner konträren Einstellung beleidigt 
bedroht. 

Facebock-Seite war ein Cernie eingestellt, der 
des Holocausts beinhaltete. 

S-TntRnknnf zu erkennen. 

Alten Friedhof 

Alten Friedhof 

Köpenick 

icke 

Köpenick 

Anlage 

PMK
rechts 

PMK-
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordnete1_1 Philipp Wohlfeil (LINKE) 

306 StGB 

130 StGB 

durch den Volkspark, rief mehrmals "Heil 
und zeiote dabei den "Deutschen Gruß". 

dem Rathaus Köpenick fand eine Veranstaltung der 
4:45:00IBundeswehr zur Nachwuchsgewinnung statt. Im Verlauf 

Veranstaltung sammelten sich ca. 75 Personen und 

!
zeigten themenbezogene Transparente in Richtung der 
Soldaten. Dabei wurde unter anderem "Soldaten sind 

Täterinnen oder Täter beschmierten eine 
0:45:00IBushaltestelle mit einem Hakenkreuz und dem Schriftzug 

dich". 
Täterinnen oder Täter sprühten ein 
und den Schriftzug "Adolf Hitler" an die 

des Mehrfamilienhauses. 
Täterinnen oder Täter setzten einen Pkw in 

03:30:001Brand. Das Fahrzeug wurde stark beschädigt. Auf der 
Internetseite linksunten.indymedia.org fand sich ein 

Täterinnen oder Täter brachten einen Zettel 
3:30:001mit de. m Schriftzug "Kauft nicht bei Juden" und einem 

Hakenkreuz sowie einem Davidstern, an die Eingangstür 
Gesch. an. 

Täterinnen oder Täter besprühten ein 
Haus mit zwei Hakenkreuzen. 

Sohnsdorf 

Anlage 

PMK
rechts 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

130 StGB 

185 StGB 

mehrfach fremdenfeindliche und 
Parolen. 

Eitern gaben an, dass ihre Kinder in der Kita 
O:OOimehrfach rassistische Äußerungen tätigten, die diese 

möglicherweise von einer Erzieherin oder einem Erzieher 
haben. 

dem Tellewkanal fuhren zwei Flöße, welche mit 
8:39:00 themenbezogenen Plakaten unter dem Motto 

"Flüchtlingsfrauen werden laut" behangen waren. Mit der 
Floßfahrt soll auf das Schicksal der Bootsflüchtlinge 
""fmArk<::'lm gemacht werden. 

Täterinnen oder Täter setzten einen 
der Deutschen Bahn in Brand. Es wurden 

Signalanlagen und sieben Weichen ih Mitleidenschaft 
!gezogen. Auf der Internetseite linksunten.indymedia.org 

ein SBS veröffentlicht. 
Täterinnen oder Täter besprühten das 

09:00:001Wohnhaus der Gesch. und brachten Plakate an. Inhaltlich 
wurden die beiden Gesch. als "Nazis" betitelt 

bedroht. 

1"-onr. Treptower Park 

Landstr. 

Anlage 

PMK
rechts 
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-Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

303 StGB 

130 StGB 

130 StGB 

130 StGB 

Täterinnen oder Täter ließen die Luft aus deniWaldstr 
der Firma Vattenfall. 

Täterinnen oder Täter schmierten ein 
auf die Beifahrertür eines 

und fremdenfeindliche Parolen. 
Täterinnen oder Täter bewarfen den 

nn<:hPrPi,-,h einer CDU-Geschäftsstelle mit 

Täterinnen oder Täter beschädigten einen 

Täterinnen oder Täter schmierten diverse 
OO:OOjHakenkreuze an einen Altkleidercontainer, Briefkasten 

an einen Müllbehälter. Weiterhin wurden die 
"NPD" und "Ausländer Raus" 

einem WhatsApp-Chat wurde ein Bild miteinem 
OO:OOIHakenkreuz, mit der Unterschrift "Nigger" und einem 

Schwarzafrikaner 
der Facebockseite "Nein zum Heim in Köpenick" 

13:26:00iäußerte sich eine Nutzerin oder ein Nutzer in einem 
fremdenfeindlich. 

Täterinnen oder Täter beschmierten die 
14:30:00IWand einer Bahnunterführung mit linksgerichteten 

Der Besch. hinterließ auf der Facebock-Seite "Nein zum 
Heim" einen fremdenfeindlichen Kommentar. 

binderstr. 

Anlage 

Köpenick 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

. 

Täterinnen oder Täter sprühten ein 
07:00:001Hakenkreuz in einem weißen Kreis auf rotem Hinterarund.l 

wurde das Wort 'Welkome!" n<><mrnht 

Täterinnen oder Täter setzten ein 
der DeTeFJeetServices GmbH in Brand. 

Täterinnen oder Täter schmierten ein 
2:35:üOIHakenkreuz auf den Werbeträger im BVG-

Täterinnen oder Täter schmierten ein 
auf die Sitzfläche im BVG-Wartehäuschen. 

Täterinnen oder Täter sprühten einen die 
7:35:üüiBundeskanzlerin verunglimpfenden Schriftzug auf die 

tsescn. zeigte aus Provokation den "Deutschen 
n·?n·nnlr.r .. R". Er stand unter Alkoholeinfluss. 

oder Täter brachten ein 
5:43:00IHakenkreuz auf der Eingangstreppe des Ärztehauses 

Anlage 

. Köpenick 

·· rstenwalder Allee 

rstenwalder Allee 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

130 StGB 

306a StGB 

Gesch. zeigte an, dass in einem Internet-Beitrag 
:OS:OOibehauptet wurde, dass er zum NSU Verbindungen hat 

mit dem Cousin der NSU-Angehörigen Beate Z. 
sei. 

unbekannt gebliebene Person soll nach dem 
einer Straßenbahn .. Siea Heil" aerufen haben. 

des Bezirksbürgermeisters von Treptow-
23:59:001Köpenick übersandte an die Polizei Berlin ein dort 

eingegangenes anonymes Schreiben mit 
Inhalt. 

einem Dienstgebäude der Polizei Berlin wurde ein 
02:40:00!Feuer in einem frei zugänglichen Lichtschacht des 

sowie Siorunen zu sehen . 

. wurden zwei tätowierte SS-Runen 

nte Täterinnen oder Täter beschmierten das 
:oollnnere eines Hochstandes mit den fremdenfeindlichen 

Kabelschacht wurden PET -Flaschen festgestellt, 
22:40:00 welche übereinander gestapelt waren. An einer Flasche 

waren Wunderkerzen angebracht. ln dem Kabelschacht 
vP.rlaufem Stromkabel, welche für den Bahnbetrieb 

sind. 

Anlage 

Str. 

Landstr. 

-links 

Str. 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp W0hlfeil (LINKE). Anlage 

130 StGB lsonstiae 129.1 0.20141Unbekannte Täterinnen oder Täter schmierten IS-Bhf. Rahnsdorf 
SS-Runen und antisemitische Schriftzüge 

der Bushaltestelle. 
315b StGB !Gewalt I29.1.0.2014IAm Pkw des Gesch. wurden fünf Radmuttern gelöst und 

Als mögliches Motiv wurde von ihm 
dass er auf der Facebockseite "Rahnsdorfer 
an einer Diskussionsrunde zur aktuellen 
der Flüchtlingsunterbringung in Köpenick 

m. Dabei sprach er sich für eine Unterbringung von 
aus. 

303 StGB !sonstige 131.10.20141Unbeka~nte Täterinnen oder Täter schmierten an IKöpenicker Landstr. 
Müllbehälter den Schriftzug "Antifa" und ein A im 

Kreis. 
303 StGB sonstiae 31.10.2014 Unbekannte Täterinnen oder Täter beschädigten den 

welcher zur Sicherung des zukünftigen 
wurde. 

186 StGB lsonstiae b1.1 0.20141Vor dem -Wohnhaus d~s Gesch. fand eine Veranstaltung IKöoenicker Landstr. 
das "Antifaschistische Bündnis Süd-Ost" statt. 
wurde der Gesch. mit vollem Namen genannt. Es 
suggeriert, dass er Teil der Unterstützerszene des 

86a StGB 
I I INSU sei. 
Prooaaanda 04.11.2014 Über Internet-Versandhandel wurde ein T-Shirt IKöoenicker Landstr. 

. Als Frontdruck ist neben dem Bandnamen ein 
erkennbar. Auf dem Rücken ist das Wort "Biood &" 

Schrift zu lesen. 
86a StGB IProoaaandalo4.11.2014IDurch eine unbekannte Facebook-Userin oder einen 

-User wurde der Reichsadler mit 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

187 StGB 

185 StGB 

Täter schmierten ein 
an der BVG-Bushaltestelle. 

Rahmen der Kundgebung "Solidarität mit Flüchtlingen 
i 6:40:00istatt Ausgrenzung" kam es zu diversen Festnahmen. Der 

wollte dies verhindern und griff einen 
an. 

J141Nach Beendigung des Aufzuges "Containerdorf 
i 7:50:00 Allendeviertel" sollte ein Aufeinandertreffen von deren 

naligen Versammlungsteilnehmerinnen und-

lteilnehmern, welche teilweise der rechten Szene 
7tJClehörig waren, und Personen des linken Spektrums 

ieden werden. Eine Gruppe von ca. 90 vornehmlich 
rechten Szene zugehörigen Personen durchbrach 

'

gewaltsam eine Polizeiabsperrung und es kam zu 
AnnriffFm auf die Polizeibeamten. 

Gesch. zeigte an, dass auf zwei Internet-Seiten der 
!Initiative "AIIende2hilft" jeweils ein Artikel veröffentlicht 

rde, in dem behauptet wurde, dass sowohl er als 

!
Vorsitzender des Vereins "Bürgerverein Allende-Viertel 
Könenic:k" (BVAK) als auch der Verein selbst rassistisch 

sind. 
der Facebock-Seite "Nein zum Heim in Köpenick" 

23:59:00iwurde durch eine unbekannte Userin oder einen 
User der 

Anlage 

-links 

ulenweg 

-links 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

306 StGB 

Täterinnen oder Täter beschmierten die 
itzschalen einer Tramhaltestelle mit den Schriftzügen 

hassen Ausländer" und "Grüße Deutschland". 
wurden zwei Hakenkreuze "nnP.hr""ht 

Täterinnen oder Täter schmierten auf eine 
OOISitzschale in der Tramhaltestelle den Schriftzug "Wir 

hassen Ausländer, Grüße Deutschland" und darunter 
Hakenkreuze. 

Täterinnen oder Täter schmierten drei 
an eine Bushaltestelle. 

Tattag fand ein Aufzug, "Nein zum Asylcontainerdorf 
7·nnlim Allendeviertel" statt. Eine 20- bis 30-köpfige 

Personengruppe von Gegendemonstrantinnen und.
demonstranten versuchte, mit einem Fronttransparent 
geschlossen zum Aufzug gelangen. Die Personengruppe 
wurde durch Polizeibeamtinnen und -beamte aufgehalten. 

dabei einen Beamten an. 
Autzuges "Nein zum Asylcontainerdorf im 

OO:OOIAIIendeviertel" hielt der Besch. eine nicht angemeldete 
ab. 

Täterinnen oder Täter setzten einen 
:34:001geparkten Pkw in Brand. Das Fahrzeug wurde von der 

Tn"htAr des Halters genutzt, die die Lebensgefährtin 
Person der rechten Szene ist. 

Büro der Jungen Kirche Berlin 
S"hrift7JJn "SiP.n Heil" beschmiert. 

Anlage 

Köpenick 

Köpenick PMK-

m 

Plänterwald Plänterwald 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

185 StGB 

113 StGB 

1\/Ar<:"mmiG 

einer Bushaltestelle wurde_n zwei Plastiksitze, eine 
6:00:00!Werbetafel sowie zwei Fahrpläne unter anderem mit 

und fremdenfeindlichen Schriftzügen 

der Demonstration "Refugees welcome -
!Solidarität statt Rassismus" kam es zu einer Störung 

etwa 40 Anwohner. Eine männliche Person hatte 
dabei vermummt 

drei Straßenlaternen wurden insgesamt 19 DIN A5 llutherstr. 
GOIZettel mit einem aufgedruckten Text festgestellt, der sich 

den derzeit amtierenden Bundespräsidenten und 
lwAit"'" Personen des oolitischen Lebens 

Gesch: war Gegendemonstrantin zum Aufzug 
nni"R"lfugees Welcome- Solidarität statt Rassismus"_ Durch 

RP~r.h wurde sie als "Nazi" hPsr.himnft 

der Versammlung "Refugees Welcome - Solidarität 
19:20:00 statt Rassismus" kam es zu einigen verbalen 

Auseinandersetzungen zwischen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Versammlung und Anwohnerinnen und 
Anwohnern. Mehrere Personen blockierten die 

fzugsstrecke und äußerten dabei "Nein zum Heim". 
anschließenden polizeilichen Maßnahmen 

sich der Besch. 
der Versammlung "Refugees Welcome-

: GOISolidarität statt Rassismus" wurde eine Personengruppe 
festgestellt, die sich auf diesen Aufzug zubewegte und 

lautstark ihren Unmut über den Bau von 
IFiüchtlinosunterkünften kundtat Diese Gruppe wurde 

führte einen 

Anlage 

-links 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

130 StGB 

Maßnahmen. 
Versammlung "Fiüchtlingsproblematik" 
sich mehrere Personen·.-

Demonstration "Refugees Welcome, Solidarität 
Rassismus" vermummte sich die Besch. 

war während der Demonstration "Refugees 
Solidarität statt Rassismus" vermummt. 

Versammlung "Refugees Welcome -
9:36:001Solidarität statt Rassismus".konnte der Besch. dabei 

beobachtet werden, wie er Aufkleber an verschiedene 
anbrachte. 

Besch. zeigte zweimal den "Deutschen Gruß" und rief 
antisemitische Parolen. 

Besch. äußerte "Heil Hitler". 

Besch. rief mehrmals "Sieg Heil" und zeigte dabei 
"Deutschen Gruß". 

Besch. rief mehrmals laut "Heil Hitler". 

wurae ein Schriftzug "Nein zum 
der Örtlichkeit 

auf der 

an der Versammlung "Nein zum 
3:001Containerdorf im Allende II" teilnehmen. Bei ihm wurden 

und Pfeffersorav aufaefunden. 

Anlage 

. Schöneweide 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

1 SprengG 

125a StGB 

4 Während der Versammlung "NEIN zum Containerdorf im 
20:00:00 Allende II" fand eine Veranstaltung der "Bürgerinitiative 

Treptow-Köpenick" statt. Aus dem Aufzug heraus wurde 
eine unbekannte männliche Person mehrfach 

land Erwache" 
auf der Facebock-Seite "Nein zum 

in Köoenick" einen fremdenfeindlichen 

Besch. wurde im Rahmen der Versammlung "Nein 
06:00izum Containerdorf im Allende II" durchsucht. Er führte 

mit. 
Geschädigte zeigt an, dass im Internet Daten zu 

0:00:00 seiner und weiteren Personen aus seinem Wohnumfeld 
veröffentlicht worden waren. Weiterhin wurde dort zu den 
nF>n,.nnt"n Personen vermerkt, dass diese "zum 

sind". 
wurae mehrfach 

Welcome - Solidarität statt 
provozierten ca. 25- 30 Personen-der rechten 

Szene die Aufzugsteilnehmer. Aus den Reihen des 
Aufzuges wurde eine Glasflasche in Richtung der rechten 
Störer geworfen, sie zersplitterte auf der Straße ohne 
iF>m:mrlPn zu verletzen. 

tsescn. war verantwortlich für die nicht angemeldete 

Anlage 

Köpenick 

Köpenick 

rechts 
Str. Köpenick PMK-

Str. 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

125 StGB 

113 StGB 

111 StGB 

130 StGB 

86a StGB 

des linken Aufzuges "Refugees Welcome -
03:00!Solidarität statt Rassismus" näherten sich etwa 30 

die der rechten Szene zuzuordnen waren. Es 
verhindert werden, dass beide Gruppen 

nrlP.rtrP.ffP.n. Die Personen der rechten Szene 

Täterinnen oder Täter schmierten mit 
20:oolschwarzer Farbe an eine Hauswand den Schriftzug 

KÖPFEN". 

Täterin oder ein unbekannter Täter 
00:00 schrieb in das ausgelegte Besucherbuch des Museums 

Köpenick den Eintrag "Sieg Heil - der Krieg war geil Euer 
Führer Adolf Hitler". Des Weiteren war ein Hakenkreuz 

worden. 

Anlage· 

PMK-

PMK
rechts 
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Kleine Anfrage Vll/0836 des Abgeordneten Philipp Wohlfeil (LINKE) 

130 StGB 

130 StGB 

130 StGB 

Pkw des Gesch. wurde von unbekannten 
02:45:ooloder unbekannten Tätern in Brand gesetzt. Der 

ist Anoehörioer der linken Szene. 

Anlage 

Kirchsteig 
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